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Was ist Stationenlernen?

Das Stationenlernen ist ein Lernverfahren, bei dem die Schülerinnen und Schüler selbstständig anhand vorbereiteter Materialien, die in Stationen angeordnet sind, ihr Wissen erwerben. Sie erhalten dort Arbeitspläne und Aufgaben und gehen - zumeist in Kleingruppen -  von Station zu Station und bearbeiten nach und nach  alle Aufgaben. Diese sollen unterschiedlichen Charakter und unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben. Interpretationen von Texten und Bildern, Analysen von Statistiken wechseln sich ab mit Rechercheaufgaben und eigenen Schlussfolgerungen. In neuerer Zeit können einzelne Stationen auch aus einem Computer mit Internetverbindung bestehen.  
Zum Schluss diskutieren die Schülerinnen und Schüler die Arbeitsergebnisse. Oftmals wird auch eine Dokumentation der Arbeit erstellt, digital oder traditionell.
Zum vorliegenden Beispiel:

Die Aufgaben für die rotierenden Gruppen sind sehr unterschiedlich in Art und Schwierigkeitsgrad. Es handelt sich um eine Art Maximalprogramm, das der Lernsituation entsprechend verändert werden sollte.



STATION 1

KARIKATUR 
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Interpretiere die Karikatur indem du sie zuerst beschreibst. Was will der Autor mit der Karikatur ausdrücken und was hat die Karikatur mit Globalisierung zu tun? 

STATION 2

DEFINITIONEN 

1 Definition „Globalisierung“

Zum Thema Globalisierung muss gesagt werden, dass es nicht so leicht ist eine alle Bereiche umfassende Definition aufzustellen, da durch den täglichen Fortschritt in Bereichen wie  Markt, Technologie und auch Kommunikation immer neue Lebensbereiche mit in den Prozess der Globalisierung gezogen werden. Auch ist uns vielleicht in einigen Bereichen ein Zusammenhang zu globalen Handlungen und Vernetzungen noch nicht bewusst. 

1.1 Definitionsversuch Nr. 1

Im Brockhaus von 1989 findet sich die folgende Definition von ‘Globalisierung’:

„[...] Globalisierung, Bezeichnung für die Entstehung weltweiter Finanzmärkte für Wertpapiere, Geld- und Devisengeschäfte sowie Kredite, begünstigt durch neue Informations- und Kommunikationstechniken sowie durch Finanzinnovationen; neuerdings bezeichnet Globalisierung auch den verstärkten internationaler Wettbewerb von Unternehmen auf den Weltmärkten.“

Diese Definition wurde erst im Jahre 1989 in den Brockhaus mit aufgenommen. Daran kann man erkennen, dass der Begriff „Globalisierung“ noch „recht neu“ ist. Man verband in dieser Zeit das Phänomen der Globalisierung ausschließlich mit Geldgeschäften und internationalem Wettbewerb. Bald merkte man aber, dass eine Eingrenzung auf den einen Bereich nicht möglich ist.
1.2 Definitionsversuch Nr. 2

„Globalisierung  oder besser Denationalisierung ist ein umfassender Prozess, der die immer weiter fortschreitende Vernetzung von Handel, Produktion und Dienstleistungen über Ländergrenzen und Kontinente hinweg beinhaltet. Dieser Prozess ist nicht nur auf die Ökonomie beschränkt, sondern betrifft alle Lebensbereiche.“ 

In dieser Definition wird Globalisierung mit dem Phänomen der Denationalisierung verbunden. Die über die Ländergrenzen von Nationalstaaten gehende Verschiebung von Geld, Produktionsgütern und auch Dienstleistung. Durch diesen Prozess verschieben sich Lebensbereiche , die mit der eigentlichen Wirtschaft nichts mehr zu tun haben, denn Dienstleistung wird von Menschen bedient und kann bedeuten, das nicht nur klassisch Waren oder Rohstoffe durch die ganze Welt transportiert werden, sondern auch Mitarbeiter und Angehörige, die in einem wirtschaftlich günstigerem Umfeld als Fachkraft benötigt werden. So sind auf einmal auch persönliche  Lebensbereiche mit Auswirkungen der Globalisierung betroffen (Kontakt zu anderen Lebenssitten etc.).

1.3 Definition Nr. 3

Da durch die fortlaufende Erweiterung der von Globalisierung betroffenen Bereiche eine eindeutige und exakte Definition unmöglich ist, wird an dieser Stelle eine minimalistische Definition vorgestellt, die die Lebensbereiche, die betroffen sind unausgesprochen lässt.

„Allgemein ist unter Globalisierung ein fortschreitender Prozess wechselseitiger Verflechtung auf supranationaler Ebene zu verstehen.“
1. Versuche zu beschreiben, wie sich die Definition zur Globalisierung in den Jahren geändert hat.

2. Schreibe die Elemente der Definitionen und der dazugehörigen Erklärungen von Globalisierung heraus. 

3. Schreibe eine eigene verständliche Definition. 

Station 3 

Trinkwasser statt Pepsi 

Der Stahlriese Krupp beschäftigt in Indien 700 Ingenieure, die per Satellitenleitung nach Essen an der Planung von Industrieanlagen mitarbeiten. Mer​cedes Benz betreibt in der indischen Stadt Bangalore ein neues Forschungszentrum, das unter anderem Software entwickelt. Die Lufthansa lässt Abrech​nungen und Buchungen von indischen Tastenkulis in ihr Computernetz einspeichern.
​

Die indische Softwareindustrie bietet 2,5 Millionen gut ausgebildete Mitarbeiter an, die fließend Eng​lisch sprechen und aufgrund niedriger Lebenshal​tungskosten mit einem Zehntel der Gehälter zufrie​den sind, die ihre Kollegen in Europa verdienen. Der Boom in der indischen Software-Industrie wird gerne als Erfolgsbeweis für die Wirtschaftsreform zitiert, die das Land seit Jahren an den Weltmarkt ankoppelt. Tatsächlich konnte das Wirtschafts​wachstum von nahezu null 1991 auf rund 7% pro Jahr beflügelt werden. Sollte die indische Volkswirt​schaft so schnell weiterwachsen, wäre sie im Jahr 2020 die viertgrößte der Welt. Aber bislang erwies sich die Globalisierung für Indien als Einbahn​straße. Multinationale Konzerne beherrschen heute schon ganze Branchen im Konsumgüterbereich. An den Börsen des Landes bestimmen ausländische Investoren das Geschehen.

Nach Angaben der Weltbank bestreiten 52 % der Bevölkerung ihren täglichen Lebensunterhalt mit weniger als einem Dollar. Immer noch sind zwei Drittel der Kinder unter fünf Jahren unterernährt. Nicht einmal die Hälfte aller Inderinnen und Inder können lesen und schreiben.

Wirtschaftliches Wachstum findet heute vor allem in der Industrie und im Dienstleistungsgewerbe statt. Die Landwirtschaft, von der 70% aller Inder leben, stagniert. Während in den Städten ausländi​sche Luxuslimousinen und gigantische Werbetafeln den neuen Zeitgeist sichtbar machen, bieten Indiens Dörfer das traditionelle Bild von Armut und Ausbeutung.

Rainer Höring, „Trinkwasser statt Pepsi“. In: Eine Welt-Presse Nr. 14/1997, S. 5

1. Warum ist Indien für ausländische Investoren ein so interessanter Standort?

2. Ist Indien ein Gewinner oder Verlierer der Globalisierung? (Begründe deine Meinung!) 

Station 4
Nachgefragt
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STATION 5
Die Kritiker
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STATION 6
Effekte der Globalisierung
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Erkläre die Effekte der Globalisierung. 
Beginne jeden Satz mit: 
Die Globalisierung führt zu einer Intensivierung der Arbeitsteilung, weil.....

Die Globalisierung führt zu einem Wachstum des Weltsozialprodukts, weil...

.......

STATION 7
Gewinner und Verlierer
.
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Was macht diese Länder zu Gewinnern oder Verlierern der Globalisierung?







� Verwendung mit freundlicher Genehmigung von Klaus Stuttmann, Berlin


� Autor unbekannt, gefunden unter: http//vsem.oec.uni-osnabrueck.de/vumm10/zwischenpraesentation.ppt





